Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. 


Im Berlage von Herrm. Gottſr. Eſſenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effenbart.) 
104. Mittwoch, den 28. Auguſt 1844. 


Berlin, vom 25. Auguft. . renz Casparowig, Diener beim Rentamt zu 
Se. Majeſtät der König haben Allerguädigſt Treptow a. d. Nega, Johann Ipach, Unterofſi⸗ 
gerupt, nachbenannte Inhaber des Eiſernen Kreu⸗ zier a. D. zu Miethe, Kreis Goldapp, Johann 
zes, welche auf den Ehrenſold verzichtet haben, Fu tte, Wachtmeiſter bei der öten Gendarmerie ⸗ 
zu Ehreu⸗ Senioren zu ernennen und die erledige Brigade. 
ten Senioren ⸗Stellen zweiter Klaſſe anderweitig Ferner: Dem evangeliſchen Schullehrer Engels 
zu verleihen: u Nickelswalde, und dem Garnwebermeiſter Jo⸗ 
Zu Ebren⸗ Senioren find ernannt: ann Friedrich Richter zu Beeskow, das Allge⸗ 
Graf Fabian an Dohna, Major a. D. auf Fin- meine Ehrenzeichen zu verleihen; und den bis⸗ 
kenſtein bei Rieſenburg, v. Sandrart General herigen Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrfurth 
der Kavallerie a. D. zu Stettin, v. Weyrach, zum Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rathe bei dem 
General⸗Lieutenant und Commandeur des zten Land⸗ und Stadtgerichte zu Halle a. d. S. zu 
Armee-Corps, v. Imhoff, Oberſt ⸗ Lieutenant ernennen. f 
im 40ſten Jufanterie-Regiment (Sten Reſerve⸗ Berlin, vom 26. Auguſt. 
Genter g denen en. B. gef Defense de Dur Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
General-Lieutenant a. D. auf Tiefenſee bei Dü⸗ geruht, dem Bürgermeiſter Stephany in Lock 
den, v. Klüx, General-Lieutenant g. D. zu das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; und 
Neuſalz, v. Blankenburg, General-Lieutenaut den bisherigen außerordentlichen Proſecſer Dr. 
a. D. zu Neuſtadt⸗Eberswalde, v. Rochow, Otto Göſchen hierſelbſt zum ordentlichen Pro⸗ 
General: Major und Gefandter zn Stuttgart, feſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität 
d. Mellenthin, Oberſt a. D. de Stargard. Halle zu ernennen. 
Zu Senioren der 2ten Klaſſe des Berlin, vom 27. Auguſt. 
Eifernen Kreuzes . Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
a. Aus dem Stande der Offiziere, geruht, dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor Bey af 
v. Brozowski, Major im Sten Küraſſier⸗Re⸗ bei dem Juſtiz⸗Amte zu Prenzlau den ee 
iment, d. Manftein, General⸗Major a. D. als Juſtizrath zu verleihen. 


auf Kontken, Kreis Stuhm, v. Woedtke Oberſt Vom Rhein, vom 18. Auguſt. 

a. D. auf Woedtke, Kreis Greiffenderg, Richter, (Rh. u. M. 3.) Ju einigen Ke fac 

Sberſt Lieutenant a. D. zu Tri Mainz die Jahresverſammlung d 
2 auer, 


Trier. 
b. Aus dem Stande vom Feldwebel fahrts⸗Centralcommiſſſon ſtatt. 
abwärts. beabſichtigt Holland mehrere ſehr liberale, dem 
jedrich Haaſe, Füflier a. D. zu Schwaneberg, Tranſithandel Deutſchlanes ſehr vortheilhafte Vor⸗ 
reis Prenzlau, Daniel Seeger, Landreiter ſchläge zu machen. So A & B. das Rhein⸗ 
beim Juſtiz-Amt zu Prökuls, Kreis Memel, Lo⸗ betrol auf der Honanviſchen Strecke, ſowie das 


droit fixe, überhaupt alle bisher bei dem Tranſit 
auf dem Rheine bis in's Meer in be Rieder» 
landen erhobenen Gebühren wegfallen und dafür 


nur ein» für allemal die ſehr niedere Gebühr von 
10 Cents Holl. für 100 Kil. erhoben werden. 
Als Reciprocität verlangt dagegen Holland, daß 
Preußen auch feinerfeits das Rheinoetroi von 
den über Emmerich eingehenden und über Koblen 
ausgehenden betreffenden Waaren das Oetroi für 
die Strecke von Emmerich bis Köln fallen laffe, 
damit dieſe Waaren mit keiner höheren Steuer 
belaſtet ſeyen, als die mittelſt der Eiſenbahn aus 
Belgien von Köln aus rheinaufwärts kommenden 
Güter. Deutſchland kann ſich zu einer ſolchen 
Maßregel, und zwar bei der jetzigen problema⸗ 
tiſchen Stellung zu Belgien, nur gratuliren. Nur 
Energie und kräftiges Auftreten, — und das Aus⸗ 
a wird auch Deutſchland achten und ehren 
ernen. f 
Köln. Z.) Alle Berichte ſtimmen darin überein, 
daß die große Gewerbe ⸗Ausſtellung in Berlin un⸗ 
ſerer Deutſchen Induſtrie zur höͤchſten Ehre ge⸗ 
reicht. Unter dieſen Umſtänden iſt es doppelt 
unverzeihlich, daß ſo viele Gewerbsleute ſich nicht 
cheuen, ihren Waaren fremde, namentlich Eng⸗ 
liſche und Franzöſiſche, Aufſchriften zu geben, und 
indem ſie das Publikum vorſätzlich hintergehen, 
auf eine nicht zu rechtſertigende Weiſe ſich ſelber 
und unſerer Nation eine Art von Armuthszeugniß 
ausſtellen. Dieſe nicht genug zu tadelnde Unfrtte 
iſt leider noch weit und breit im Schwange. Man 
durchreiſ't den Schwarzwald und will am Orte 
der Fabrikation eine Bürſte kaufen. Unwillig 
wirft man ſie bei Seite, denn es ſteht „London“ 
darauf und das Engliſche Wappen. Man geht 
in eine Baia ärhnerht und ſieht, daß der 
Zwirn, der eben verpackt wird, als Belper ver⸗ 
kauft werden ſoll. Wan beſteht ein Meſſer und 
ame darauf den Stempel: Rodger, eutler to his 
Tajesty, und fo geht es bis auf den kleinſten Ge⸗ 
enſtand fort. Wie können aber fremde Nationen 
chtung vor unſerm Gewerbfleiße haben, wenn 
unſere eigenen Fabrikanten und Handwerker ſich 
ſelbſt fo weit erniedrigen, daß -fie ihre Waaren 
für ausländiſche ausgeben und ſich der eigenen 
gene ſchämen? Was muß der bei uns reifenve 
lusländer von unſerm Gewerbſtande denken, wenn 
er z. B. in einem Gaſthauſe Meſſer mit Engli⸗ 
ſchem Stempel, Engliſche Teppiche, Englische 
Teller und Schüſſeln ꝛc. findet? Sein nächſter 
Gedanke wird ſein, daß ein Land weit in der In⸗ 
duſtrie zurück fein müſſe, welches fo ganz gewöhn⸗ 
liche Sachen aus weiter Ferne holen muß. Nun 
ſind zwar dieſe Gegenſtände allerdings in der 
Heimat verfertigt, aber deſto ſchlimmer bleibt es, 
daß man ſich erſt ausländiſche Stempel dafür 
borgt. Wir hoffen, daß man in Berlin auch nicht 
einen einzigen Gegenſtand zugelaſſen haben wird, 


der feinen Urſprungsort pverläugnet. m 
nun endlich an der Zeit ſein, Neſem 1 
ſteuern, der uns in den Augen des uslandes 
nur erniedrigen kann. Freilich kann es Fälle geben, 
wo die Nacht der Mitbewerbung auf überfecifchen 
Märkten es gerathen fein laßt, fremde Stempel 
und Huſſchriften auf Deutſche Waaren zu ſetzen; 
aber wo eg auf einheimiſchen Bedarf ankommt, 
„follte man ich ſelbſt nicht ſo gering achten. 
8 0 1 — 13. ir ku = 
L. Z. ir erhalten jetzt die beruhigendſten 
Berichte aus Prag und Böhmen überhaupt. Die 
. welche früher ſowohl ei Tag als bei 
Nacht die Hauptſtadt Böhmens durchſtreiſten, fin 
egenwärtig nicht mehr ſichtbar, die Perrotinen 
ind wieder in vollem Gange, die Drucker arbeiten 
fleißig und unter allen Arbeitern herrſcht eine 
friedliche und verſöhnende Stimmung. Dazu mag 
wohl theilweiſe die wahrhafte Humanität, die un⸗ 
ſere Regierung bei den traurigen Unterſuchungen 


an den Tag legte (— von den mehrern Tauſend 
Unruhſtiftern find kaum 60 erat worden 25 
und theilweiſe auch die neu erlaſſene H ng 
für die Kattunfabriken beigetragen baden. 
München, vom 26. Auguſt. 
Se. Majeſtat der König von Bayern iſt am 


18ten im erfreulichſten Wohlſein in Berchtesgaden 
eingetroffen. — Am often traf der Erzbiſchof 
von Köln, Freiherr von Droſte⸗Viſchering, in 
Augsburg ein. Nach einem Aufentbaft von eini⸗ 
gen Tagen wird derſelbe die Reife nach Ita- 
lien durch die Schweiz fortfegen. — Aus Würz⸗ 
burg bört man Klagen, daß, in Folge der ſchlech. 
ten Witterung, die Hoffnungen für den Weinſtock 
täglich mehr ſchwinden. In der Nacht vom 24. 
um 25. Auguſt ſoll nach den Ausfagen der Po⸗ 

illone in der Umgebung der Stadt Schnee ge⸗ 
allen ſein. 

Stockholm, vom 16. Auguſt. 

„ Geſtern hatte die Deputation der Reichgſtande 
die Ehre, Sr. Majeſtät dem elch die Adreſſe 
in Betreff der Krönung zu überreichen. — Der 
Juſtiz-Miniſter, Baron Gollengaal, übergab ver⸗ 

eſtern den ſämmtlichen Neiheftänden 1 König⸗ 
iche Propoſitionen. Die wichtigſten ſind die, 
welche die Zoll⸗Taxe und den von der Reichs⸗ 
Bank an das Eiſen⸗Comtoir bewilligten Kredit 
betreffen. Hinſichtlich der erſten werden vie Reichs ⸗ 
ſtände aufgefordert, die gegenwärtige Zoll⸗Taxe 
in den weſentlichſten Theilen bis zum nächſten 
Reichstage beizubehalten, und in Betreff des letz. 
teren ae König eine Erhohung des Kre⸗ 
dits um 22 „000 900,000 Thlr. Beo. gegen 


3 pCt. vo 9 
Paris, vom 18. Auguſt. 
Der Monſtenr Fagt über bir "in änge bei 
Tanger: „Die Regierung hat Nachricht aus 
Tanger vom 7. August über die in der telegra- 


9 


iſchen Depeſche gemeldeten Vorgänge erhalten. 
25 4. Auguſt war Sie Antwort eingetroffen, welche 
Siv-Doufelam, Paſcha von El Araiſch, im Na- 
men des Kaiſers auf das Ultimatum Frankreichs 
ertheilte. Dieſe Antwort war nicht genügend. 
Sie ſagte nichts über die Entfernung der au un⸗ 
ſerer Grenze von Algerien verfammelten Truppen, 
deren Anzahl ſich durch das Eintreffen des Erb⸗ 
pringen Sidi⸗Moehammed mit 20 - 25,000 Mann 
noch vermehren mußte. Sie erneuerte das Ver⸗ 
ſprechen einer exemplari chen Beſtrafung der Ma⸗ 
rokkaniſchen Häuptlinge, welche ſich einen Angriff 
auf unſer Gebiet zu ſchulden kommen laſſen, machte 
dieſe aber von der Abberufung des Marſchalls 
Bugeaud abhängig. Der auf Abd⸗el⸗Kader be⸗ 
zügliche Theil des Briefes endlich erſchien aller 
dings mehr zufriedenſtellend, als was wir bis 
dahin erlangt hätten, ſeine Abfaſſung war jedoch 
unbeſtimmt, dunkel, verlegen, voll Vorbehalt. Der 
22 von Joinville und der Geſchäftsträger de 

ion konnten dieſe Antwort nicht für annehmbar 
halten, die keinen andern Zweck zu haben ſchien, 
als Zeit zu gewinnen. Den Inſtruktionen der 
Regierung gemäß entſchloß der Prinz ſich, die 

eſtungswerke von Tanger anzugreifen. Folgende 
Sagen ergeben ſich aus den Berichten an den 
Marineminister: Am 6. Auguſt gegen 81 Uhr 
Morgens eröffnete die Flotte unter dem Befehle 
des Prinzen, vor den Mauern von Tanger lie⸗ 

end, ihr Feuer unter dem Ruf: »Es lebe der 

dnig!“ In einer Stunde war das Feuer des 
Platzes zum Schweigen gebracht, die Batterien 

rſtort, die Geſchütze demontirt. Der Verluſt 
unſererſeits war unbedeutend. 
Schwierigkeiten der Localität gewann die Sehe 
ihren Schießſtard mit Erfolg. Das Linienſchiff 
Suffren mit dem Prinzen ankerte aur auf 6 Klafter 
Waſſer mit Felſengrund auf dem der feindlichen 
Batterie zunächit gelegenen Punkte. Dieſen Platz 
hatte der Admiral ſich vorbehalten. Das um 
81 Uhr eröffnete Feuer hörte erſt gegen 11 Ubr 
völlig auf. Es wurde während dieſer ganzen Zeit 
mit einem Eifer fortgefert, der keinen Augenblick 
vie zum Zielen nöthige Ruhe und Genauigkeit 
ausſchloß. Dieſem richtigen Zielen eben fo ſehr 
wie der vom Prinzen getroffenen Auswahl der 
Stellung iſt die Schnelligkeit des erlangten Er» 
folges zuzuſchreiben. Das vom Suffren ge ebene 
Beiſpiel wurde von ſämmtlichen Schiffen der lotte 
nachgeabmt. uberall wetteiferten bei dieſer Ge⸗ 
legenheit Ofſtziere, Matrofen und Soldaten in 
Eifer und Ruhe. Der Widerſtand war weit kräf⸗ 
tiger, als man gespart dachte. Mehre Ge⸗ 
ſchage auf dem Walle ſtellten ihr Feuer erſt ein, 
als fie von unſern Kugeln zertrümmert waren. 

err Hay kam während des Gefechts auf dem 
Beute von Magador an. Am Abend begab 
er ſich zum Prinzen von Joinvitle, ver ſich mit 


— 


Ungeachtet der 


im Mnterpieft, Die Spaniſche Schiffs Atgei- 
lung, ein Englisches Linienschiff . . 


liſche Fregatte, Sardiniſche, Schwediſche und 
Amerikaniſche Kriegefgifte wohnten en glän- 
zenden 7 ei. Nach den während des 
Iten Auguſt ausgeführten Anordnungen ſollte die 
Flotte am folgenden Tage im Stande ſein, wie⸗ 
der in See zu gehen.“ 
Italieniſche Grenze, vom 12. Auguſt. 

Nach Berichten aus Neapel hat ein Neapolita⸗ 
niſches Dampfſchiff in den Gewäſſern von Co- 
trone ein verdächtiges Fahrzeug aufgebracht, an 
deſſen Bord ſich Leute von allen Nationen mit 
Waffen und Schſeßbedarf befanden. Man halt 
daſſelbe für einen Türkiſch⸗Griechiſchen Piraten, 
der die Beſtimmung hatte, irgend ein neues Un⸗ 
ternehmen der Italieniſchen Flüchtlinge zu unter⸗ 
ſtützen. Iſt dieſe Annahme, deren auch in den 
Berichten aus Raguſa Erwähnung geſchieht, ger 
gründet, ſo liegt darin eine Beſtätigung der von 
verſchiedenen Seiten gemeldeten Nachricht, daß 
die Italieniſchen Unzufriedenen, nicht entmuthigt 
durch den Ausgang der Calabriſchen Expedition, 
für einen neuen Einfall in ihrem Vaterlande An- 
ſtalten träfen. Die Italieniſchen Reg erungen 
ſcheinen ſelbſt etwas der Art zu beſürchten; dar⸗ 
auf weiſ't wenigſtens die ſtrenge Bewachung der 
Küſten und die Ausfendung bewaffneter Kreuzer 
Seitens der Oeſterreichiſchen und Neapolitani⸗ 
ſchen Regierung hin. — In Calabrien durchzie⸗ 
hen noch immer einzelne dewaffnete Banden das 
Land. Von allen Seiten verfolgt, werden ſie ſich 
aber für die Dauer ſchwerlich halten können. Bis 
jetzt haben ihnen lediglich die Gebirge einen Stütz⸗ 
punkt gewährt. Im Kirchenſtaate herrſcht Ruhe, 
die Dlut-Urtheile in Bologna und Coſenza haben 
die Unzufriedenen eingeſchüchtert. Die Regierun⸗ 
gen ſcheinen entſchloſſen, diesmal die Revolutien 
bei der Wurzel angreifen, daher die draconiſche 
Strenge, mit der ſie zu Werke gehen. 

Madrid, vom 13. Augu n. 

(A. P. 3.) Der längſt erwartete Schlag iſt 
erfolgt. Ein auf den Antrag des Finanz⸗Mi⸗ 
nifters von der Königin am 26. Juli in Bar⸗ 
celona erlaſſenes und von jenem Miniſter in 
Madrid am 8. d. unterzeichnetes Dekret ve 
„Art. 1. Der Verkauf 


- Ä ie 
2 1 deren Jutere en 
mehr oder weniger an den aus der politiſchen 


. 


Umwälzung hervorgegangenen Zuſtand geknüpft 
find, mit dem traurigen Gefühl der Unſicherheit 
des Beſitzſtandes erfüllt, alle gemäßigt denkenden 
und kalt berechnenden Perſonen in Beſorgniſſe 
verſetzt und dagegen die Anſprüche der Geiſtlich⸗ 
keit nur geſteigert, anſtatt ſie zu befriedigen. 
Wirft man einen Blick auf die Verzeichniſſe der 
bereits verkauften Güter der Weltgeiſtlichkeit, fo 
ergiebt ſich die äußerſte Geringfügigkeit der aus 
der allgemeinen Verſchleuderung geretteten Trüm⸗ 
mer. Gerade in der letzten Zeit, als man die 
Maßregel bereits für beſchloſſen hielt, beeilten 
8 die Beamten der Regierung, die bezeichneten 

ter um jeden Preis loszuſchlagen, ſo daß allein 
im vorigen Monate 4156 Grundſtücke der Welt- 
geiſtlichkeit veräußert wurden. 

; adrid, vom 14. Auguft. 

Dieſen Nachmittag traf ein von Paris kommen- 
der Courier bei der Franzöſiſchen Botſchaft ein, 
und überbrachte dem erſten Botſchafts⸗ 
Seeretair, Herzog von Glücksberg, die 
Vorſchrift, ſich ohne Verzug zu dem Ge⸗ 
Baer des Prinzen von Joinville zu 

egeben, um die Unterhandlungen zu lei⸗ 
ten, die mit der Marokkaniſchen Regie- 
rung eröffnet werden dürften. Der bei. 
. 2 beförderte den Courrier ſogleich weiter nach 

adir, und wird binnen wenigen Stunden ſelbſt 
dorthin abgehen. . i 
Es iſt hier ein Brief eines Spaniſchen Marine» 
Offiziers mitgetheilt worden, der vom Bord ſei⸗ 
nes Schiffes dem Bombardement von Tanger zu⸗ 
ſah. Die Spanier beſchweren ſich, unthätige Au⸗ 
genzeugen dieſes Ereigniſſes geweſen zu fein, in⸗ 
dem ſie behaupten, mit ihren Kanonen dieſelbe 
Wirkung erreicht haben zu können. Der „Suffren /, 
an deſſen Bord ſich der Prinz befand, feuerte al⸗ 
lein über 3000 Schüſſe ab und wurde von eini⸗ 
en 40 Kanonenkugeln erreicht. Nachdem das 
euer eingeſtellt war, begaben ſich die auf der 
hede von Tanger liegenden fremden Kriegsſchiffe, 
auch der Infant Don Enrique, an Bord des 
„Suffren“, um den Prinzen zu beglückwünſchen. 
Nur der Engliſche Admiral ſchickte einen ſeiner 
Untergebenen. Der Prinz weigerte ſich, dieſen 
zu empfangen. Man konnte durch Fernröhre die 
zahlreichen, auf ihren Kanonen getödteten Mau- 
kiſchen Krieger wahrnehmen. Am Sten war die 
Verbindung zwiſchen Tanger und Gibraltar wie⸗ 
derhergeſtellt, und am Iten glaubte man am letz⸗ 
teren Orte, daß die Konſuln der neutralen Mächte 
wieder nach Tanzer gehen würden. Die Marof- 
kaner trafen neue Vertheidigungs⸗Anſtalten; 1500 
Reiter befinden ſich in der Stadt. In Rabat 
ſollen ſich 23,000 Mann befinden. Die Englän- 
der ſchickten von Gibraltar Wundärzte, man ſagt 
auch Pulver und Kanonen, nach Tanger. Der 


Prinz von Joinville ging am Sten unter Segel. 


Er ſoll die Abſicht hegen, Larrache und Mogador 
zu bombardiren, und Berflärtanen aus 
reich erwarten. Das Spaniſche Geſchwader hat 
ſich nach Algeſiras zurückgezogen. 

Geſtern Abend wurde hier bei dem Poſthauſe 
ein Menſch verhaftet, der im Begriff ſtand, eine 
mit anderthalb Pfund Pulver und 25 Kugeln ge⸗ 
füllte Bombe anzuzünden. Auch dauern die blu⸗ 
tigen Auftritte in den entlegenen Stadtvierteln 


ort. 

Die Verſchwörung, welche hier am 24. v. M. 
ausbrechen ſollte, hatte in den entlegenſten Ge. 
genden des Landes ihre Verzweigungen. Ueber⸗ 
all hieß es an demſelben Tage, die Königin wäre 
todt und Eſpartere in Galicien gelandet. Hier 
in Madrid fanden am 10ten in den von den nie⸗ 
drigften Volksklaſſen bewohnten Stadtvierteln blu⸗ 
tige Auftritte ſtatt. Ein Theil des Pöbels, vom 
Wein erhitzt, brach in das Geſchrei! „Es lebe 
Eſpartero, nieder mit der Königin! „ aus und fiel 
über die ruhigen Bürger her. Dieſe, von Po⸗ 
lizei⸗Beamten unterſtützt, vertheidigten ſich, bis 
endlich eine Abtheilung Kavallerie die Meuterer 
auseinander ſprengte. Mehr als 20 Verwundete 
wurden ins Hospital gebracht. 

London, vom 20. Auguft. 

Se, Königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
begab ſich am Sonnabend in Begleitung des Her- 
a von Wellington, Sec, 2 . Generals⸗ 

niform trug, nach Woolwid, um die dortigen 
Arfenale in Augenſchein zu nehmen. Am 
den Tage, 5 * Königl. 
der verwittweten Königin einen Beſuch ab, nahm 
dann fpäter den Palaft von — — Ekart n 
Augenſchein, und dinirte bei dem Herzoge von 
Cambridge in Kew. Geſtern befuchte der Prinz 
in Begleitung des Herzogs von Wellington und 
feines Gefolges die Schiffswerſten von Ports⸗ 
mouth. Se. Königl. Hoheit wird ſich heute in 
Begleitung des Herzogs nach Oxford begeben und 
von dort ſeine Reiſe nach Edinburg und in die 
Hochlande Schottlands fortſetzen. x 

Der Morning Herald enthält folgende halb offi- 
ielle Erklärung: „Wir find im Stande, der Be. 

auptung, daß Franzöſſſche Truppen nach dem 
Bombardement von Tanger gelandet ſeien, auf 
das beſtimmteſte zu widerſprechen. Am Abend 
des Tten waren keine Franzöſiſchen Truppen ge⸗ 
landet, und die Marokkaniſche Flagge wehte auf 
den Wällen von Tanger. Die Kenntniß dieſer 
Tbatſachen iſt von der größten Wichtigkeit in 
Betracht des Einfluſſes, den auch nur ein An⸗ 
155 Franzöſiſcher Beſſpergreifung der jeſten 


folgen 


Hoheit 


läge an der Marokkaniſchen Küſte auf die ö. 
entliche Meinung in en —.— ren 
„Die Times beſpricht heute den möglichen Fall 
eines Krieges mit Frankreich und ſtellt zwiſchen 
den jetzigen tahitiſchen Wirren und dem Zwiſte, 


welche im Jahre 1770 wegen Beſetzung der Falk⸗ Fecht⸗ und Reiterkünſte gezeigt, ohne jedoch, 
lands-Juſeln zwiſchen England und Spanien aus⸗ ge in erſterer, eine RR Ueberlegen⸗ 
Sie fügt bei: Kann heit über die Fertigkeiten einzelner Kavalleriſten 
i i nzigen Verbündeten in von den Gard diegimentern bewieſen zu haben. 
8 en, vom 30. Juli. 
feinen Häfen, bei einer angefochtenen Thronfolge, (A. P. Z.) Ich babe Ihnen ſchon in meinem 
i enden Regierung und einem zur letzten zriefe die Ankunft der Preußiſchen Kor⸗ 
ung der Jibres-⸗Ausgaben und Beſtreitung vette „die Amazone im Pirceus gemeldet. Kaum 
der öffentlichen Bauten nicht zureichenden Ein» eine Woche vorher hakte kieſelte noch das Glück 
kommen, England eine Genugthuung verſagen, gehabt, bei Palermo Sr. Königlichen Hoheit dem 
welche ſicherlich, obgleich wir jetzt weit geringere Grin en Karl von Preußen zu begegnen, welcher 
orderungen ſtellen, mit eben fo viel Grund ver- am Bord derſelben ein Mittagsmahl einnahm. 
angen kann, als jene, die uns damals Spanien Auch hier bat ſich die „Amazone“ nur wenige 
als es auf der Höhe feiner Seemacht Tage aufgehalten, und if dieſe Nacht nach Kon⸗ 


leiſtete, } 
and, und das Haus Bourbon zum Rückhalt ſtantinopel unter Se el gegangen. Das allge⸗ 
atte? Die miniſterielle Verantwortlichkeit hat meine Intereſſe, welches dieſes in den ſchönſten 
ieles zu überlegen und wir begreifen recht gut, Formen gebaute Schiff bier erregte, hat demſelben 


daß Herr Guizot ſich bedenkt, ehe er dem Sturme während ſeines kurzen Aufenthaltes im Piräeus 
trotzt, den ihm jede gerechte und pflichtmäßige zahlreiche Beſuche zugezogen und der Kanonen⸗ 
Gelten der Oppoſition zuzieht. donner der Grüße und Gegengrüße nahm kein 
r bürdet ſich jedoch eine weit größere Verant- Ende. Daß dieſes Schiff ein ausgezeichneter 
wortlichkeit auf und ſetzt zugleich ſeinen Ruf als Segler fei, erhellt ſchon daraus, daß die Entfer⸗ 
Staatsmann aufs Spiel, wenn er geſtattet, daß wel von Stettin bis Athen nach Abzug der Tage, 
jene Wahnwitzigen Frankreich in einen Krieg welche es in den verſchiedenen Häfen 1 
den es nach allen gewöhnlichen Berech⸗ in der unglaublich kurzen Zeit von 32 Tagen zu⸗ 
nung ſchlichen Berhältniſſen, unmöglich ARE wurde. Der die „Amazone, komman⸗ 
mit Erfolg durchführen und mit Ehren beendigen dirende Navigations⸗Direktor Baron v. Dirckinck⸗ 
kann. Man redet freilich auf der andern Seite 2 ward, nachdem er den hieſigen Preußi⸗ 
| N chen Geſandten Herrn von Braffier de St. Simon 
Niemand beabſichtigt, Frankreich zu demütbigen an Bord empfangen, durch denſelben Sr. Majeftät 
oder zu beſchimpfen; es darf ſich aber verſichert dem Könige vorgeſtellt und Tags darauf zur 
balten, daß der ſicherſte Weg zur Demüthigung Tafel gezogen. Dem Vernehmen nach, wird die 
der iſt, wenn es ſich in einen Krieg \einläßt, der „Amazone, » nachdem fie Konſtantinopel und Smyrna 
es wahrſcheinlich mit dem größten Theile der ei⸗ beſucht, nach dem Piräeus zurückkehren, um hier 
viliſirten Welt in Kampf verwickeln würde. ihre Quarantaine zu machen, wodurch im Bere 
A. Pr. 3.) Die Angelegenheit von Ota- gleich zu anderen Duarantainen eine Woche Zeit 
beiti ik über die Marokkaniſche Frage mehr in erſpart wird. Zur Beruhigung der entfernten 
den Hintergrund getreten, doch ſind die miniſteriellen Verwandten kann ich Ihnen ſagen, daß, trotz des 
Blätter bemüht, Alles hervorzuſuchen, was geeig⸗ ſchnellen Klimawechſels und der hier herrſchenden 
net iſt, die nationale Bedeutung des Streites zu ungewöhnlichen Hitze, kein einziger Kranker am 
ſchwächen. So macht letzt ein urſprünglich der Bord war und das friſche Ausſehen der jügend- 
Times eingefanbter Artikel eines Hrn. Brodie die lichen Mannſchaſt den angenehmen Eindruck, wel⸗ 
Runde, in welchem die Könige Pomareh nicht nur chen die „Amazone allgemein hervorbrachte, nur 
rade ergebenes Weib erhöhen konnte. Die Griechen ſind ein durch und 
eſchildert wird, das keine Theilnahme verdiene, durch praktiſches, vorzugsweiſe ſeefahrendes Volk, 
5 ch behauptet wird, daß die und im Sagen war daher nur eine Stimme 
Miffionaire auf Otaheiti im Allgemeinen nicht über die Zweckmäßigkeit dieſer Expedition. Ueber 
im Rufe der Nüchternheit ſteben, und einer der⸗ die Vortheile aber, welche für den Preußiſchen 
ſelben, Namens Wilſon, welcher in der Abweſen⸗ Seehandel daraus erwachſen dürften, daß ſich in 
eit des Hrn. Pritchard als Vice⸗Conſul fungirte, entfernteren Meeren auch die Kriegsflagge zeige, 
von den Behörden von Otaheiti ſelbſt wegen Trun⸗ bedarf es ſicher keiner weiteren Auseinanderſe 100 
ſie werden ſich in der Praxis Lenze wie 19 
ger geſtellt worden ſei. die Nothwendigkeit ſchon längſt fühlbar gemacht 
Der Tſcherkeſſe, 2 Flucht aus Warſchau ba | 
über die Preußiſche Gu N 
Blättern — — e l 
t mit dem } ’ ihm zur Flucht bebülfe „Gr. 
lich war, hier. Er hat im Hpde⸗ Park Serfanimiung gehalten. wo 
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Berathung waren die wichtigen bes Aste die in 
Aegypten ſtattgefunden und großes Auffehen ſo⸗ 
wohl bei der Pforte als bei dem diplomatiſchen 
Corps erregt haben. Es iſt beſchloſſen worden, 
daß Maslum Bei, im Juſtiz-Miniſter und der 
Geſchäftsträger Mehmed Alis bei der Wen 
ſich unverzüglich nach Aegypten begeben ſolle, um 
die wahren Gründe, die den Vice⸗König zu ſei⸗ 
nem bekannten Entſchluſſe bewogen, zu erforſchen. 
Maslum Bei wird ſich heute am Bord des Fran⸗ 
zöſiſchen Dampfbootes nach Alexandrien einſchiffen. 

Vorgeſtern trafen abermals 270 gefangene Als 
baneſiſche Häuptlinge hier eln, welche in den Auf⸗ 
ſtand verwickelt waren. * 7 
Weitere bier angekommene Briefe beftätigen 
die Niederlage der Ruſſen im Kaukaſus. Das 

Ruſſiſche Corps, welches Schemil bei Derbend 
angegriffen habe, ſei 30,000 Mann ſtark geweleh 
und habe einen Verluſt von mehr als 10, * 
erlitten, Ebenſo beftätigen fie, daß die Gebirgs⸗ 
völker die Engpäffe, die nach Georgien führen, 
beſetzt und ſo die Verbindung zwiſchen dem Kau⸗ 
kaſus und dieſer Provinz abgeschnitten haben. 
Das ungebührliche Benehmen einiger Ruſſi⸗ 
K Seeleute gegen die Engliſche Flagge 

atte den Engliſchen Geſandten bewogen, deren 
Beſtrafung zu verlangen. Vor drei Wochen hatten 
nämlich die Tünkiſchen Matroſen des zwiſchen hier 
und Bujukdere den Dienſt verſehenden Türkiſchen 
Dampfſchiffs die durchnäßten Flaggen zum Trock⸗ 
nen an den Maſten aufgehängt. Durch Zufall 
hatten fie die Engliſche lage am höoͤchſten und 
rade unter ſie die Ruſſiſche placirt. Ein fene 

25 dort ſtationirten Ruſſiſchen Kriegsbrigg begab 
ich hierauf mit mehren Matroſen an Bord des 

ampfſchiffs und verwies den Türken durch ſeinen 
Dragoma , einen Griechen, der zugleich den Dieuft 
eines Piloten auf der Ruſſiſchen Brigg verſah, 
daß fie die Engliſche Flagge über die Ruſſiſche 
verſetzt hätten. Der Pilot bediente ſich ſehr be⸗ 
leidigender Reden und ging fo weit, die Engliſche 

agge herabzureißen. Sobald dieſes der anwe⸗ 
ey Türkiſche Capitain erfuhr, machte er feinen 
Bericht an die Admiralität, und dieſe überſchickte 
denſelben dem Engliſchen Geſandten. Sir Strat⸗ 
ord Canning wendete ſich deshalb an Herrn von 

toff und verlangte die Beſtrafung jener Ma⸗ 
troſen, die geſtern erfolgte. Der pilot erhielt 
Stockſtreiche und wurde aus dem Dienſte gejagt. 

„Alexandrien, vom 6. Auguft. 

(Oeſter. Beob.) Der Vice-⸗König hat feinen 
Entſchluß, eine Pilgerfahrt nach Mekka zu unter ⸗ 
nehmen, aufgegeben. Als er in Kahira ankam, 
ließ er ſich A: aloe gr zur ht 

lagen, weil Chriſten die heiligen Orte ni 
vorjhinn and traf ale Anftalten eife. 
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ſchen Aerzte davon abgerathen. Nun me i 
neueſten Briefe aus Kahira, daß Are 
König jenen Plan definitiv aufgegeben 
babe und die Verwaltung der ihm auver⸗ 
trauten Provinzen definitie behalten 
wolle. Er hat in der That die Mitglieder des 
geheimen Conſeils, ſo wie Ibrahim Paſcha, nach 
Kahira berufen. Man giebt ſich daher der 
nung hin, daß der ſeit der Abreiſe des Vite ⸗Kö⸗ 
nigs vöuig gelähmte Handel bald feine frühere 
Lebendigkeit wieder gewinnen werde. 
Vermiſchle Nachrichten. 
Stettin, 27. Auguſt. Die diesjährigen Ma⸗ 
noeuvres haben bereits in der unmittelbaren 
Nähe unferer Stadt begonnen, Am 23 d. traf 
eine Abtheilung der Garde⸗Piontere von Berlin, 
fo wie am 25. d. das 2te KüraffierMegiment 
(an Königin) von Aafematt und das 5te Hu⸗ 
aren⸗Regiment (Blücherſche) von Stolp hier 
ein, welche Truppen ſämmtlich in der Nähe Stet⸗ 
tins ihre Cantonirungen bezogen Kader: Morgen 
ſoll, wie es heißt, die 2te Jäger⸗Abtheilung von 
Greifswald per Dampfſchiff bier eintreffen, um 
ebeufalls an den Manövers Theil zu nehmen. 
Treptow a. d. R., 21. Auguſt. Die erſchat⸗ 
ternde Kunde von dem Attentat gegen die Perſon 
unſers allgeliebten Landesberru hatte die Bewoh⸗ 
ner unſerer Stadt um ſo' ſchmerzlicher ergriffen, 
als wir wenige Wochen vorher die Einweihung 
unſers Königshains als ein Feſt zu Ehren Er. 
Majeſtät feierlich begangen hatten. Um ſo auf⸗ 
richtiger war der Dank, welchen die Einwohner 
Treptows für die wunderbare Errettung Ibrer 
N des Königs und der Königin am Aten 
Auguſt, dem Tage des allgemeinen vakerländiſchen 
Daukfeſtes, im Gotteshauſe darbrachten, und um 
fo freudiger vereinigten ſich am geſtrigen Tage 
die ſtädtiſchen Behoͤrden und die Schuljugend mit 
dem hier garniſonirenden Militair zu einem neuen 
Feſte im Königshain. In demſelben war nämlich 
zum bleibenden Gedächtniß des denkwürdigen 
ages, an welchem uns das edle Königspaar zum 
zweiten Male aus Gottes Hand geſchenkt worden, 
ein einfaches, aber geſchmackvoll ausgeführtes 
Monument errichtet, deſſen Juſchrift die wahrhaft 
Königlichen Worte unſers theuern Landesvaters 
enthält, in denen ſich Sein erhabenes Vertrauen 
u Seinem Volke und Sein Dank gegen Gott, 
einen gnädigen Beſchützer, wie gegen Seine 
treuen Unterthanen ausspricht. Um das mit Blumen⸗ 
gewinden geſchmückte Monument verſammelten ſich 
nach 9 Uhr Morgens, außer den ſchon Genannten, 
eine große Zahl ver hieſigen Einwohner, unge⸗ 
achtet des ziemlich ungüeſtigen Wetters. Nachdem 
die Anweſenden unter Begleitung des Muſikchors 
des Ulanen⸗Regiments zwei Verſe aus dem Liede: 
Lobe den Herrn geſungen hatten, ſprach der 
Prediger von Mittelſtaedt einige Worte der Weihe, 


. 


indem er beſonders auf den Dank hinwieg, den 
wir Gott für die Erhaltung eines ſo edlen u 
darzubringen haben, und wie wir wünſchen müß- 
ten, Seiner würdig zu werden. Auf ein Gebet 
ür den König und den Seegen. folgte, als Be⸗ 
tu der veligiöfen Feier, der Geſang des letzten 
Verſes aus dem erwähnken Lobliede. Hierauf 
brachte der Kommandeur des Aten Ulanen⸗Regi⸗ 
ments, Obriſt⸗Lientenant von Plehwe, Sr. Ma⸗ 
jeftät dem Könige, Ihrer Maieſtät der Königin 
und dem ganzen Königlichen Hauſe ein Lebehoch, 
in welches die Verſammelten jubelnd eipſtimmten. 
Eine dreimalige Salve des Militairs und ein 
Umgang desſelben um den Königshain beſchloſſen 
die ganze Feier, da die Witterung zu den beab⸗ 
Sc Spielen der Jugend nicht geeignet war. 
— Möge das Monument als ein Denkmal der 
Liebe, unter Gottes Seegen treue Anhanglichkeit 
an den König und Sein ganzes Haus auf die 
fpäteften Nachkommen überkragen. = 
Berlin, 25. Auguſt. Der Verſuch der hieſi⸗ 
en Kattundrucker, durch gemeinſchaftliche Arbeits. 
erweigerung höheren Lohn zu b der ah iſt an 
der Feſtigkeit der Behörden und der Fabrik⸗Un⸗ 
ternehmer geſcheitert. Die Drucker ſind zu der 
Ueberzeugung elangt, daß ſie durch ſolche De⸗ 
monſtrationen ſich ſelbſt am meiſten ſchaden, und 
ihre Intereſſen mit denen ihrer Arbeitgeber auf 
das innigſte serbunden find. Dieſer beſſeren 
Ueber eugung folgend, find fie ſämmtlich zu der 
verlafjenen Arbeit zurückgekehrt. Gewaltthätig⸗ 
keiten haben nirgend ſtattgefunden, und diejenigen 
Drucker, welche wegen Uebertretung von gewerbe⸗ 
polizeilichen Vorſchriften verhaftet waren, find 
mit Vorbehalt des polizeilichen Straf-Verfahrens, 
alsbald wieder entlaſſen worden. N 
Brandenburg a. d. H., 22. Auguſt. Nach⸗ 
dem unſer hochſinniger Kövig mit großartiger 
Liberalität für eine würdige Ausſtattung der hie⸗ 
ſigen Ritter⸗Akademie geſorgt, die Anſtalt durch 
hinreichende Dotationen gegen die Wechſelfälle 
einer ſchwankenden Frequenz ſicher geſtellt, eine 
Anzahl Königlicher Freiſtellen an dieſelbe geknüpft 
und eine zeitgemäße Umgeſtaltung ihrer ganzen 
Verfaſſung befohlen hat, macht der Direktor der 
Anſtalt, B. Blume, „über die Neorganiſation der 
Rikter⸗Akademie zu Brandenburg a. d. H.“ Fol⸗ 
gendes bekannt: „Auf böhere Spezialverſügung 
wird Über die mit dem Anfang des bevorſtehen⸗ 
den Winter-Semeſters ins Leben tretende Reor⸗ 
pegel Ken der hieſigen Ritter⸗Akademie zu öffent⸗ 
icher Kenntniß gebracht: 1) die Ritter⸗Akademie 
iſt hinfort eine allgemeine Erziehungs⸗ und Unter⸗ 
richts⸗Auſtalt für Sohne des Adels und des hö⸗ 
bern Bürgerſtandes. 2) Alle Lokalien und Uten⸗ 
ftlien der Anftalt erhalten eine zweckmäßigere und 
gefällige Einrichtung. 3) Das geſammte Er- 
ziebungs⸗ und Unterrichtsweſen iſt neu gerenelt 
nach der Beſtimmung des Inſtituts, den Schülern 


owohl eine allgemeine, ihrer künftigen Stellung 
. und in den höbern ſoeialen Lebens- 
verhältniſfen entſprechende Ausbildung zu geben, 
als auch Diejenigen, welche ſtudiren wollen, für 
die Univerfität bis zu der an der Anftalt ſelbſt 
nach den Beſtimmungen des Abiturienten⸗Prü⸗ 
fungs⸗Reglements abzuhaltenden Maturitätsprü⸗ 
fung vorzubereiten. 4) Für force, welche zur 
Aufnahme in die aus vier wel beſtehende An⸗ 
ſtalt noch nicht genügend vorbereitet ſind, wird 
eine Vorbereitungsklaſſe eröffnet. 5) Die Pens 
fion für einen Zögling beträgt 250 Thlr., wofür 
die Anſtalt Wohnung, Möbel, Heizung, Erleuch⸗ 
tung, Speiſung, Aufwartung, Reinigung der 
Wäſche, Bäder, ärztliche Aufſicht und Pflege, 
Schul⸗ Unterricht, Fecht und Tanz⸗ Unterricht, 
Turn- und Schwimm⸗Unterricht gewährt; und 
im Uebrigen find die Einrichtungen fo getroffen, 
daß die gefammten Unterhaltungskoſten, ein⸗ 
ſchließlich der Kleidung, der nöthigen Bücher und 
des 9 ſich auf circa 350 bis 375 Thlr. 
belaufen. 6) Das Nähere über die ganze Ver⸗ 
faſſung und Einrichtung iſt in dem Programm 
der neuen Organiſation dargelegt, welches im 
Laufe des Septembers ausgegeben werden ſoll. 
7) Die neue Ordnung wird mit dem am dten 
Oktober zu eröffnenden Winter⸗Curſus beginnen. 
Breslau, 12. Auguſt. (Trier. 3.) Da die 
Seehandlung ihre Leinwandgeſchäfte zum größten 
Theil eingeſtell hat, fo if die Zahl der arbeits⸗ 
loſen Leinweber im Rieſengebirge wieder größer 
geworden. Trotz der zahlreichen Beſtellungen, die 
von Seiten der Vereine eingehen und wobei ſich 
auch unſere Landsleute am Rhein ſo menſchen⸗ 
freundlich betheiligen, iſt die Noth immer noch 
drückend genug. Die Arbeiter in Peterswaldan 
und den benachbarten 2 dem ſind zum Theil 
durch die Fabrikanten auf's Neue befchäftigt, zum 
Theil hat ihnen die Regierung durch den Bau 
einer Landſtraße und durch andere Mittel Arbeit 
zu verſchaffen geſucht. Freilich find vermöge ih ; 
rer körperlichen Beſchaffenheit nur wenig Fabrik⸗ 
Arbeiter den Anſtrengunnen der Straßen ⸗Arbeit ge⸗ 
wachſen. Es iſt erklärlich, daß nach einem fo 
gewaltſamen Ausbruche die Stimmung noch nicht 
völlig beruhigt iſt, und daß es noch immer nicht 
an Symptomen der Unzufriedenheit fehlt. Noch 
ſtebt in Reichenbach eine ſtarke Beſatzung und 
kleine Streifcorps durchziehen zu allen a en 
ten die Dörfer und angrenzenden Gebirge. Von 
den wegen des Aufſtandes Verhafteten haben die 
minder Gravirten bereits ihr Urtheil empfangen, 
welches auf mehrmonatliche bis einjährige Zuch 
hausſtrafe, die aber wahrſcheinlich in Gefänguiß⸗ 
ſtrafe umgewandelt werden wird lautet. Se 
Kroſſen, 22. Auguf: D 155 
Majeſtät der König mit Gefolge Nachts gegen 
12 r auf der Neiſe von Erdmannsdorf nach 
der Provinz Preußen im beflen: Wohlſein hier 


en. Se. Majeſtät geruhten von den zahlreich 
verſammelten Kreisſtänden den innigſten Aus⸗ 
ſpruch treuer Unterthanen⸗Geſinnungen über die 

ückliche Abwendung verruchter That auf das 


Br entgegen zu nehmen und mit huldreichen 


orten Alterhöchftipre Anerkennung auszuſpre⸗ 

en. Einen herrlichen Anblick gewährte die ſeſt⸗ 
lich geſchmückte und ſchön erleuchtete Stadt, in 
welcher ſich Tauſende der Bewohner mit denen 
der Umgegend vereinigt hatten, um dem gelieb⸗ 
ten König innigſte Huldigungen darzubringen. 

Die Stadtverordneten von Danzig haben be⸗ 
chloſſen, aus pe über den diesjährigen Be- 
uch Sr. Majeſtät des Königs, verſchiedenen mil⸗ 
den Stiftungen die Summe von 600 Thlrn. zum 
Geſchenk zu machen. — Aus Marienburg wird 
der Königsb. Ztg. unterm 20. Auguſt u“ rie⸗ 
ben: „Der Waſſerſtand der Nogat zeigt heute 
noch 114 Fuß am Pegel. Da Se. Majeſtät der 
König in dieſen Tagen auf der Durchreiſe nach 
Königsberg erwartet werden, ſo iſt man jetzt mit 
dem Auſſchlagen der Nogatbrücke eifrig beſchäf⸗ 
tigt. Bald werden wir wohl eine allgemeine 
Ueberſicht der Ortſchaften, welche durch die Ueber— 
ſchwemmungen gelitten, zu erwarten haben. Was 
die Stadt Schwetz a — betrifft, ſo dürfte 
ſie wohl jetzt nicht auf ihrer gegenwärtigen Stelle 
angelegt werden; ihre Begründung muß u einer 
Zeit ſtattgefunden haben, wo die Weichſel noch 
am rechten Ufer des Thales ihren Lauf gehabt 
bat; Spuren davon will man noch vor nicht lan⸗ 
ger Zeit dicht unterhalb Kulm in Ringen gefuns 

en haben, welche zur Anlegung der Schiffe dien ⸗ 
ten. — Durch die Waſſersnoth iſt in dieſer Ge⸗ 
gend überall viel Unglück entftanden, Vor meh» 
reren Wochen kamen anderthalb Meilen von hier 
acht Leichen angeſchwommen, darunter eine Frau 
mit ihrem Säugling im Arm. Zu wünſchen wäre, 
daß neben dem Gebrauch der Couriere in der⸗ 

leichen Nothfällen noch bewegliche Signaliſir 

inien eingerichtet würden, damit zeitiger auf die 
Rettung von Menſchen und Vieh Bedacht genom⸗ 
men werden könnte.» 

Einem im Weſtphäliſchen Merkur mitgetheilten 
Schreiben aus dem Paderbornſchen zufolge, ſind 
die Bewohner des Dorfes Helmern am 17 en 
Auguſt ausgerückt und haben die von der Königl. 
General-Kommiſſion zu Münſter beſtellte Verkep⸗ 
pelungs⸗Kommiſſion unter groben Mißhandlungen 
und e be en aus dem 70 geſchlagen. 
Die Bol zei, Behörde verfügte ſich alsbald nach 
dem Schauplatz des beklagengwerthen Auftritts. 
Tages darauf fand bei dem Land- und Staptge⸗ 
richt zu Warburg eine außerordentliche Sitzung 
Be worin über jenen Vorfall nach den vorge⸗ 
egten Berichten verhandelt ward; derſelbe ji 
f als ein förmlicher Tumult herausgeſtellt ha⸗ 

en. Am 19. Auguſt iſt die deputirte Gerichts 


Kommiſſion nach Helmern ab 
genfalls durch die Gewalt der Waſen die Tun. 


tuanten zu Paaren treiben u laſſen. 

O. -⸗P.-A.⸗Z.) Schon ſeit mehren Monaten 
905 man damit um, in Berlin eine Schule für 
ocomotivführer zu errichten, und man glaubt, 
daß man ſodann von Seite der Regierung den 
verſchiedenen Geſellſchaften aufgeben wird, keine 
anderen Leute, als ſolche, die einen vollſtändigen 
Curſus in dieſer neuen Lehranſtalt gemacht haben, 
anzuſtellen. 


rer and Tbermometeritono 
el 8 


Auguſt. 8 Abends 
“ng ß : E 2 Uhr. | 10 Ubr. 
"Barometer in 925.1 334,10” \ 334,55” ı 384,81 
Pariſer Linien med 334,33” | 334,70” 33479. 
auf 0° reduzirt. ä 


Thermometer 25. + 136° 168° 
nach Reaumur 20. + 103° 4 12.8 


Fonds- und Geld- Cours, 


＋ 10.87 
2 82° 


merlin, vom 26. August 1841 


Geld. 
Btaats-Behuld-Bohelne e 34/1014 — 
Prkutes-Rebelne der Cechan dl. — 90 — 
Kar- und Nenmärk, Behuldvorsehreib. . , 100 | = 
Berliner Btadt-Whligationen . . „2. , +; 33 101° — 
Deusiger do. is Tüellen .. — | 48 2 
Wertpreuss. Ffandb riese 1004 — 
Groashersogl. Posanache Pfandbriefe . , . —— 04 
do. 6. do, ° 3, 99 — 
Untpronssisehe 4, * l lun 
Pommersche 40. 340/1011 — 
Kur- und Noumärkiseim 90 11101 — 
Gchlosische *o, 30 — 
Geld al mare — — in 
krledriehad“ oo EEE — 133 13 

Andere Goldmünzen & 5 NR.... — | 113 11 
Eco „ $&,e e * 3 4 


A et ien. 
Herttu-Potsdamer Bisonbabe 


Magdeb.-Halberstädter Eisenbahn . . . 
Bresl.-Behwelda.-Preiburger Kisenbabe., , 4 
de, do. Prior-Üblie: .. » 4 


de. do.  PrlonÜblie +++ -. 4 190 — 
Magdeburg -Lelp acer Klsenbabgng  » - 5; — 
Pr 4 rler... 4104“ _ 
Berlla-Asbalt. Risenbehm s — 1142 
do. do. Prlor.-Ob Iss. 4103 — 
Büsseld.-Eiberf. Kisenba be 5 89 ds 
do. do. Prior.-Oblig. E. 41982 0 
Bboinisehe Kiseub aha 6 me 78 
de. Prior.-Oblig, ..,.,,,. 41 978 197 
Berlis-Fraskfurter Kisenlu s. 2 1 
4% de Prior-Oblig. 41022 — 
Vber-Sehlesische Klzen ban 4 115 — 
do. de. Litt. B. „. ges ? ; 5 — 1108 = 
Berlin-Btettiner Kisenbahn Litt. A. „ . | 120 — 


E 
— 
- 
> 
EI 
2 


Beilage zu Mo. 104 der Königl. privilegirtenGtettiner Zeitung 
Bom 28. Au guſt 1844, Br 


—— —— 


woblthaäcig keit! 

Mir baben unterm 22ſten, d. M. an Beiträgen nach⸗ 
gewitſen 505 Thlr. 1 (ar, ſeltdem ſind bei uns einge⸗ 
angen; Collecte in Podejuch durch den Lehrer Mül« 
er 10 far. Ungenannt 1 Thlr. Auf der Hochzeit des 
Schiffs⸗Capitain S. mit Fraͤulein R. 6 Thlr. 1 fgr. 
5 1 Tolr C. G. 2 Tolr. Bau⸗Juſpektor K. 5 Thlr. 
D. R. (Ir dor) 5 Thlr. 20 ir. N. v. S. 10 Tblr. 
Wittwe Schmedte Thür. E. C. W. 10 Tblr. G. L. 
S. 2 Tb. F. R. 1 Thlr. H. v. K. 15 Tolr. O. 
LG L 3 Thor. J. B. 2 Tblr. Von einem Haufe 
Mand 1 Thlr. 7 for. b pf. G. R. T. 10 Tolr. D. 
2 Thlr. C. Schmalfeld 20 far. C. et St. 5 Thlr. 
W. S. 5 Thlr. Ungenannt 2 Thlr. B. et C. 6 Thlr. 
Ungenannt 5 Thlr. Wittwe S. 1 Thlr. F. H. 10 fgr. 
E. 2 Thlr. M. O. P. S. 2 Thlr. Frd. Br. 50 Thlr. 
Banco-⸗Dir. P. 5 Thlr. Fr. 1 Tir. C. N. 3 Thlr. 
A. 2 Tblr. In Summa 108 Thlr. 14 far. 6 pf. 

Durch die Handlung Reiche et Müller: C. A B. 
10 Tblr. O. N. 1 Thlr. L. in G. 2 Thlr. T EL. 
5 Thlr. Bn. 6 Thlr. 6 far. 6 pf. Sd. 30 Thlr. T. 
10 Thlr. Zufammen 84 Thlr. 6 for. 6 pf, davon ges 
ben an Inſertions⸗Gebuͤbren an das Intelligenz Com⸗ 
toir, das Horn-Concert betreffend, 27 ſgr. 6 pf. ab, 
bleiben 83 Thlr. 9 ſgr. . 

Total Einnahme bis beute 750 Thlr. 24 far. 6 pf. 

Stettin, den 27ſten Auguſt 1844. 

Der Verein zum Unterſtützung der durch Ueberſchwem⸗ 
mung in Noth gerathenen Bewohner Of» und Weſt⸗ 
Preußens. 

Tbeune, im Auftrage. 


Am Mittwoch den 28ſten d. M. wird auf der Eli, 
ſenhoͤhe in Frauendorf, Nachmittags 4 Uhr, ein Con⸗ 
sert von den vereinigten Muſikchören der beiden hieſign 
Inf.⸗Regimenter zum Beſten der durch die Ueber 
ſchwemmung in Preußen Verunglückten ſtattfinden, wo⸗ 
zu der recht zahlreiche Beſuch des Publikums erbeten wird. 

Das Eintrittsgeld, zu deſſen Empfang die noͤthigen 
Anftalten getroffen find, betragt, ohne dem Wohlthäs 
tigkeitsſinn dodurch Schranken ſetzen zu wollen, 8 fgr. 
für jede Perſon. 


Donnerſtag den 29ſten Auguft: 
Letzte grosse Soirée 


des 
Griechiſchen Zauberers Frickel. 
— —— —— 98 
B Tann f mech un g. 

Mit dem igen Okteber d. J. und reſp. mit dem 
Iden April k. J. tritt in Betreff unſerer Obligationen 
Litir. B. II., welchen Zins Coupons a 4 pCt. beige⸗ 
fügt ſind, das bis dahin beiderſeits aufgegebene Kaͤn⸗ 
digungs⸗Recht wieder ein. Wir benachrichtigen die In⸗ 
baber ſolcher Obligationen, daß neue Coupons dazu 
nicht ertheilt werden konnen, vielmehr nach geſcheh ener 
Kündigung, mag disfilbe von den Inhabern der Obli⸗ 


— — 


x 


— — —— 
gationen oder von uns geſchehen . 
dreimonatlichen Kündigungeant” a 5 N 
Valuta erfolgen wird. gegen ſind wir auf mebr⸗ 
ſeitig geaͤußerten Wunſch bereit, unſeren bei Ne 
ger Kuͤndigungezeit zu 37 pEt. verzinslichen Obliga⸗ 
tionen Littr. J. bafbjährig fällige Zins Coupons bei⸗ 
zufügen, um die Inhaber von dergleichen Obligationen 
der läſtigen Einfendung oder Praͤſentation derfelben 
ur Empfangnahme der Zinſen zu uͤberbeben. Wir 
„ſind dazu jedoch nur bei runden, durch 100 tbeilbaren 
Summen im Stande, und wenn der Inhaber der Oblis 
gation für die Dauer der Zeit, auf welche derſelbe 
Zins⸗Coupons empfängt, feinem Kündigungs⸗Nechte 
entſagen will. Diejenigen, welche unter dieſer Bedin⸗ 
gung die Ertheilung von Coupons wuͤnſchen, wollen 
ſich gefaͤlligſt in den gewohnten Geſchaͤftsſtunden da. 
uns oder außerbalb bei unſcren Agenten melden. 
Stettin, den 12ten Auguſt 1844. f 
Direktorium der Ritkerſchaftlichen Privatbank 
von Pommern. 


gez. Dumrath. Jobſt. 


i erariſche and Ranſt⸗ Anzeigen. 


Bei A. W. Hayn in Berlin iſt ſo eben erſchienen 
und daſelbſt, fo wie in allen Buchhandlungen, in Stet⸗ 
tin in der Unterzeichneten, zu haben: 


Das Reich der Flora. 


Vom Verfaſſer des Werkes: Der Selam des Orients. 
In 7 Bänden. Gebeftet Preis 7 Thlr. Oder auch 
einzeln unter folgenden Titeln: 

Band 1 und 2. Die Huldigung der Flora 22 Tylr. 
Band J. Der Hain und feine Myſterien a 1 Thlr. 
Band 4. Blumenſpiele a 1 Tblr. 

Band 5. Der Schönheit Blumenflor a 1 Thlr. 
Band 6 und 7. Das Blumen, Album der Liebe, 

Freundſchaft und Erinnerung a 2 Thlr. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
’ (Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin 


Ver lo bungen. 


Als Verlobte empfeblen ſich 
Cbarlotte Bräſch, 
; Ferdinand Haug. 
Stettin, den 23ſten Auguſt 1948. 


Die Verlobung unſerer Alteſten Tochter Agneßs mit 
dem Kaufmann Herrn Wilhelm Schmidt, beehren 
wir uns ergebenſt anzuzeigen. ö 

{ 


— 


Stettin, den Alten Auguſt 1844. 


W. Ritter. 
Wilbelmine Ritter, geb. N nter. 
i 5 Agnes Mitter, 
ilbelm Schmidt. 
2 * 


ers! 


+ 


Die Verlobung unſerer düyaten Tochter Minna 
mit dem Kaufmann Herrn Amberger, erlauben wie 
uns hiermit anzuzeigen. 

Stettin, den 25flen Auguſt 1844. 

G. L. Borth nebſt Frau. 


Als Verlobte empfeblen ſich 
Minna Borth, 
r* Alexander Amberger. 


u Ent bin dan gen 
Die beute Morgen zwiſchen 12 und 1 Uhr erfolgte 
gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau von einem 
gefunden Mädchen, zeige ich ergebenſt an. 
Wollin, den 25ſten Auguſt 1844. 
a Gaͤd eke. 


‚Todesfälle. 

Das am 25ſten d. M. erfolgte ſanfte Dabinſcheiden 
der verwittweten Frau Superintendenten Wegener, 
geb. Gieſe, zu Damm, zeigen ergebenſt an 
5 die Hinterbliebenen. 


Heute entſchlief in feinem. Zöffen Lebensjahre nach 
ſchweren Leiden in Folge einer organiſchen Herzkrank⸗ 
beit unfer guter Sohn und Bruder, der Dr. med, et 
chir. Robert Jahnke, zu einem beſſeren Leben. Tief 
1 Mutter und Geſchwiſter zum zweiten 
Mat einen hoffnungsvollen, nach beendigtem Studium 
ſich am Ziele ſehenden Sohn und Bruder. Dieſe 
traurige Mittheilung allen feinen Freunden und Bes 
kannten ſtatt beſonderer Meldung. 

Greifenhagen, den 20ſten Auguſt 1844. 

Die Wittwe F. W. Jahnke 


und deren Kinder. 


Auktionen. 

Am 4ten September d. J., Nachmiltags 4 Uhr, fol: 
len in der Provinzial⸗Zuckerſiederei 10 Kiſten beſchä⸗ 
digter Bahia Zucker für Rechnung der Aſſuradeurs 
Öffentlich verkauft werden. 

Stettin, den 20ſten Auguſt 1844. 

Könial. Goes und Handelsgericht. 

Freitag den 30ſten Auauft c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen Kuhſtraße No. 279: Glas, Meſſing, Kupfer, 
Frauenkleidungsſtucke, Leibwaͤſche, ferner: birkene Ms, 
beln aller Art, ingleichen Haus- und Kuͤchengeraͤth, 
verſteigert werden. Reis ler. 


Morgen Nachmittag 2 Uhr ſollen Loulſenſtraße 
No. 736: gute männliche Kleidungeſtücke, wenig ge⸗ 
brauchte birkene Möbeln aller Art, ingleichen Haus⸗ 
und Kuͤchengeraͤth, öffentlich verſteigert werden. 

Stettin, den 28ſten Auguſt 1844. 

Reis ler. 


Auction der eine Parthie raffinirten Run⸗ 
ef denne Nun am —.— d. Bi 8 > ie 
auf dem thsholzhofe am Ziegentbor dur en 
Makler Pr . er 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
ee ene 
2 Einige Bauftellen in Grabow u 
2 ſollen billig und mit geringem Angelde verkauft; 
: werden. Näheres Grapengleßerſtraße No. 426, 2 
2 dritte Etage. 5 g 1 


* 2 
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Verkaufe erg ealichers Sachen. 

Capt. L. Niſſen if mit friſcher Holſleiner Butter 

in großen und kleinen Gebinden, geräucherten Schin⸗ 

ken, Wuürſten und Ochſenzungen, grünem und gelbem 

Kraͤuterkaͤſe, um ſolches alles zu billigen Preifen zu 

verkaufen, von Cappeln bier angekommen und iſt an 

der Holſteiner Brucke in feinem Schiffe Atalanta an, 
zutreffen. . 


10 far. a Pfd. SUB 
Sine e 0 Rollen billiger, bei 
Julius Lehmann & Co., Heiligegeiſtſtr. Ecke. 

a m 

S Torf, ö 
ganz geruchfrei nd. von vorzüglicher Heizkraft, wird 
für auswaͤrtige Rechnung zu den bill, ſten Preiſen 
mit auch ohne Anfubr verkauft. Näheres Zunferfiraße 
Ne, 1108, 2 Treppen boch. 


2 —— — — 
* Ein Billard netzt 12 Queus if ſehr billig zu 
verkaufen Kupfermuͤble No. 42. ug 
—— - 
Spiegel in den moderusten Mahagoni- n. Gold- 
rahmen sind billig nur zu haben bei 
A. Siehner, Mönchenstrasse No. 459. 


> So eben empfing ich eine Sendung 
Filz⸗ und Seidenhüte 
neueſter Facon und empfehle ſolche zu beſonders dil. 
ligen Preiſen. f 
C. Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No. 108. 

Einem hieſigen bochgeehrten Mublikum wird hiermit 
angezeigt, daß das Herren Kleider⸗Magazin wiederum 
auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirt iſt, und ſaͤmmtliche Ge. 
genſtaͤnde zu erſtaunend billigen Preiſen verkauft wer⸗ 
den. Das Berliner Kleider⸗Magazin Moͤnchenſtraße 
No. 458, beim Fuhrherrn Pagel im Haufe... 

Brückenwaagen vorzüglicher Qualität, 

Russische Talglichte, a 
feine Tisch- und Kochbutter x 
bei Julius 1 
Neuer 1 und 2 Adler Küſtenbering billigt bei 
Joh. Fr. Wolff, Breiteſtraße No, 302. 


Den Vorban und das Repofitorium meines Ladens 
Heumarkt No. 27 will ich bei der gehen Aufgabe 
meines Geſchaͤfts billig verkaufen. a; eelig Moſes. 

um mit den überaus Meinen Beſtaͤnden meines Tuch⸗ 
lagers gänzlich zu räumen, za ich ſolche fpott, 
billig. Es befinden ſich is er noch eine kleine 
Auswahl der beſten Winterrockſtoſſe und Buckskins. 
lig Mo ſes. 


Ausgezeichnet ſchönen S 0 h nen:kä fe, 
a Stück 6 fgr., bei Abnahme von 10 Stück und mehr 
51 far, pr. Stück, offerirt 

Aug. F. Präg, Schubſtr. No. 855. 


Butter⸗Offerte. 


Feine Tiſchbutter a 7 und 6 fgr., 
gute Saen 5} 2. 5 fgr., 
„Butter a und 4 far. 
Aug. F. Bräg, Schuhſtr. Ne: 855. 


Aus verkauf. & 
Da ich mein noch vollſtaͤndig aſſorurtes 
Seiden, Wollen⸗ und Mode⸗Waa⸗ 


ren⸗Geſchaͤft mit dem Ende dieſes Jabres cc 
5 aufacbe, fo fol das Lager dis dabin gänzlich 
D geraͤumt werden, weshalb ich die vorhandenen: 
Waaren bedeutend unter dem koſtenden Preiſe ch 
M. Ludewig, 4 
vormals 


Heinrich Weiß. AR, 


d ausverkaufe. 


cnc 


8 eite o. 390 ficht ei ſter⸗Chai 
egen zum Verla u. eine Fenſter-Chaiſe und 


— 
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: Naeue herrſchaftliche Betten, : 
z der Stand von 12 Thlr. an, follen, eingetrete. ? 
2 ner Umftände balber, ſchleunigſt verkauft werden? 
7 Huͤnerbeinerſtraße No. 948, 1 Treppe boch. 


NX „ eee 


SL eu f. 

Da in den angeſtandenen Lieitatſons⸗Terminen nicht 
der Abſatz des im Meſſentbiner Revier geſchlagenen 
Klafterbolzes erfolgt iſt, fo fol der Beſtand von 

43 Kluftern eichen Klobenbolz a 4 Thlr., 
8 5 buchen = a 5 Thlr., 
751 „, kiefern „ a 3 Thlr., 
VER „ Knuͤppel a 23 Thlr. 
gegen Zahlung dieſer Zarpreife in beliebiger Klafter⸗ 
verkauft werden. Die Anweiſung ertheilt der 

tadtratb Winkler, gr. Wollweberſtraße No. 584. 

Stettin, den 20ſten Auguſt 1844. 

Die Oekonomie. Deputation. 
Ver pbachtuün gen. 

Zwei Vorwerke von reſp. 600 und 800 M. Mor⸗ 
gen Flächen- Inhalt, 5 Meilen von Danzig belegen, 
ollen von Michaelis d. J. ab auf eine Reihe von 
Jabren verpachtet werden. Näbere Auskunft ertheilt 
der Candidat Dieckhoff in Stettin, gr. Domſtraße 


No. 666. 
ver miet bangen. 
Die ate Etage, 3 Zimmer nehft Zubehör, if er 
iften Oktober d. J Speicherſtr. No. 70 zu vermietben. 


Im Hauſe gr. Oderſtraße No. 1 it zum iſten 
September ein Speicherboden zu vermiethen. 


„„ 


Roßmarkt No. 709 ic bel Etage, 2 Stuben nebſt 


Zubeboͤr, zum iſten Oktober zu vermiethen. 
Roſengartenſtraße No. 275 iſt eine Tiſchler⸗Werk⸗ 
ſtelle, welche auch für einen andern Holzarbeiter paſ⸗ 
ſend iſt, zum iſten Oktober zu vermiethen. 
Schiffsbaulaſtadie No. 39 if die 2te Etage zu vor 
mietben. ran 
Ein Laden, 


mit auch obne Wohnung und großem Keller, ick zum 
titen September oder iſten Oktober zu vermielben 


Bollenthor No. 1071. 


’ 


4 ae ge e 8e iſt parterre ga Stube rer 
0 
EHE en zum iſten Oktober d. J. zu 


Zum fiten Oftober d. J. iſt Roſengarten No. 206 
die Unter Etage. 8 5 Stuben, Speiſekam⸗ 
455 Sn os zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 

ere beim Wir en Stock oder gr. Domſtraße 
No. 790, unten rechts. oder gr. Domſtraß 


Es iſt eine Wohnung in der zweiten Etage von wei 
Stuben, Schlafkabinet, Balken und alem Zubehör zum 
den Oktober zu vermierben Grabow No. 49 f., gleich 
binter der Anlage, Daſelbſt find im Hinterbauſe noch 
mehrere bequeme Wohnungen ſogleich oder nach Belie⸗ 
den zu überlaffen. 

Die zweite oder auch die dritte Etage iſt zu vermſe⸗ 
then Schuhſtraße No. 863. 

Breiteſtraße No. 353 iſt parterre ein Quartier, worin 
fruͤber Gaſtwirthſchaft, feit einiger Zeit aber das Satt⸗ 
lergeſchuͤft betrieben worden, beſtehend in 3 hinterein⸗ 
anderfolgenden Stuben, wovon eine 28 Fuß ont 
nebſt Kammer, Küche und Kellerraum, zum iſten Ob 
tober d. J. zu vermiethen. 


Die dritte Etage, 8 Zimmer nebſt Zubehör, zum iſten 
Oktober d. J. kleine Domſtraße No. 784. 
„Eine freundlich möblirte Stube nebſt Schlafkabinet 
iſt Krautmarkt No. 1054, 1 Treppe boch, ſogleich zu 
vermiethen. i 


Ein Quartier, aus 3 Stuben, Kammern, Kuͤche ꝛc. 
beſtehend, iſt am Paradeplatz No. 492 zum Iflen Ok⸗ 
tober d. J. zu vermiethen. N 

Moͤnchenſtraße No. 458 it ein geräumiger Laden 
nebſt Kabinet, zu jedem Geſchaͤft paſſend, zum Alten 
Oktober zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt im Klei« 
der⸗Magazin. 


Ein geräumiger Laden nebſt Comtoir, ein großer 
Waaren⸗Keller, eine Wohnung, aus 3 Stuben, zwei 
Kammern, Küche ꝛc. beſtehend, iſt entweder im Ganzen 
oder auch getbeilt zu vermietden. Naͤberes wird Herr 
Mentzel, Reifſchlaͤgerſtraße No. 132, ertheilen. 

C. Lind. 

Große Oderſtraße No. 63 find in der bel Etage 
2 Stuben nebſt Küche und Zubeboͤr zum iſten Ofto⸗ 
ber zu vermiethen. Naͤheres bei L. Hoffmann in der 
Frauenſtraße. 

Moͤnchenſtraße No. 409 iſt die te, 4te und Ste 
Etage, jede aus 3 Stuben und einem Kabinet nebſt 
Zubebör. beſtebend ferner find 2 kleine Quartiere im 
Hinterbauſe zum iſten Oktober c. mietbefrei. Auch 
kann ein Stall für 2 Pferde und eine Wah 
dem einen Quartier beigegeben oder auch beſonders 
vermiethet werden. Ren 6. 


Roſengartenſtraße No. 207 it die 2te Etage zum 
iſten Oktober zu vermiethen. 8 . 
Die erſte und zweite Etage des e e 

; f nd Zubebdr bes 
am Paradeplatz, jede aus A Sede zan en Ofto, 


7 — e ahere daſelbſt in der lem 


Etage. 


Heumarkt No. 138 ift zum 
lſten Oktober ein Laden nebſt Stube 
zu vermiethen. ei $ 
Fuhrſtraße No. 891 find zwei Quartiere für anſlaͤn⸗ 
dige Miether zum Aften Oktober offen, wozu auch 
Stallung gegeden werden kann. ke 
. In der Unterſtadt iſt eine PWarterr» Wohnung, ber 
ſtezend aus 3 Stuben nebſt Zubehör und einem Waa⸗ 


ren-Keller, zum Afen Oktober c. zu vermiethen. Aus⸗ 
kunft giebt die Zeitunas, Expedition. 


Dienst and Heſchaßtigangs Beiuase. 

Fur meine k. Oktober in der Frauenſtraße zu eröff⸗ 
nende „ . 7 

8 Stettiner Bier Halle 
ſuche ich eine Demoiſelle, eine Koͤchin, einen Kellner 
und einen Hausknecht. Napoleon Herbſt. 

Ein Lehrling findet ſogleich eine Stelle bei 

Wi. Heyn, Vergolder, gr. Papenſtr. No. 454, 
Ein Kurfcher mit guten Afteſten findet ein Unter, 
kommen, Naͤheres in der Zeitungs Expedition. \ 


Ein Burſche, der Billard ‚foielen kann, wird ger 
ſucht von a L. Sieger am Bollwerk. 


Eine Gouvernante, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
welche jedoch bauptfächlich auf gute Behandlung ſieht, 
wuͤnſcht bei Kindern von 8 dis 12 Jabren ein anders 
weitiges Engagement zum Iften Oktober d. J. Nähere 
Nachricht wird die Zeſtungs⸗Expedition mittheilen, 


Eine anftändige kinderloſe Wittwe wünſcht als Wirth⸗ 
ſchafterin bei einem Herrn oder einer Familie, oder 
auch in ein anſtaͤndiges Ladengeſchaͤft zum tſten Okto⸗ 
ber d. J. einzutreten. Das Naͤhere gr. Papenſtraße 
No. 453, parterre, 


Ein Kellner, der gut Billard ſpielt, wird ſogleich 
verlangt. Cafe de Suisse. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Junge Madchen, welche das Schneidern grund⸗ 
Ach erlernen wollen, finden bei mir Aufnahme. 
Henriette Bergemann, Louiſenſtraße No. 741, 


ion für 2 Knaben, die das bisfige Gymnafium 
are in nach der Herr Der Schulz, 
Moͤnchenſtraße No. 438, und Herr Oberlehrer Dr. 
Friedländer, kl. Domftraße No. 770. 


Ich fordere biermit alle Diejenigen, welche * 
en an mich zu leiſten haben, u die reſp. "Beträge 
u Schulden ſpaͤteſtens bis öten September d. J. 


zu entrichten. Alle bis dahin nicht eingegangene For, 


derungen werde ich dann ſofort durch gerichtliche Hülfe 


heitreiben laſſen. Seelig Moſes. 


Es fährt eine Fenſter-Ebalſe den 29fen oder 30ſten 
d. M. über Coͤrlin nach Colderg; wer Luft bat mit, 
zureiſen, kann ſich melden Roſengarten No. 297 beim 

0 Fubrberrn Harp. 
in Pianoforte iſt zu vermiethen oder auch zu ver⸗ 
use kl Demfr. Ke. 7280, 4dr Etage“ 0 


Für das mir bisber geſchenkte ſehr ſchaͤtenkwer 
Vertrauen dankend. gebe ich mir aufs — en 
ein hochverehrtes Publikum zu benachrichtigen, d 
der Tanzunterricht für Erwachſene und Kinder, 
wie die gymnaſtiſchen Üebungen für Töchter zur boͤhe⸗ 
ren Ausbildung und Kraͤftigung des Körpers Anfangs 
September d. J. beginnen werden. 2 

Die geneigten Meldungen werde ich täglich von 9 
bis 6 Übe entgegen zu nehmen die Ehre haben. . 

Stettin, den 23ſten Auguſt 1844. 

Das Inſtitut für Tanz⸗Unterricht und Gymnaſtik von 
Guſtav Weirich, Kohlmarkt No. 156. 


Es iſt am Sonntag Abend ein Siegelring mit blauem 
Stern- Ametiſt und eipgravirtem Wappen verloren 
gangen. Wer deuſelben Rofengarten No. 292, par⸗ 
terre, abgiebt, erhält eine gute Belohnung. ö 

2 

Zum iſten Oltoter wird ein Quartier von 2 bis 3 
Piòͤcen, Bedientenſtube und Stalfun fü 1 Pferd ge⸗ 
ucht. Adreſſen bittet man unter 3 B. in der Zeir 
tungs. Expedition abzugeben. 


vom Verein zur Verloosung deutscher 


Gewerbs-Erzeugnisse ist uns hier der Debit 
der Loose übergeben worden, die wir zu Einem 
Thaler pro, Stück in unserm  Compfoir, grosse 
Oderstrasse No. 1, verkanfen. 
Stettin, den 24sten August 1814. 
E. Wendt & Comp, 


Haarwuchs⸗Erzeugungs⸗Balſam 
von Boctor Baren de Dupuytren à Paris 
Mallard, Chimiste de PAcademie royale à P 
alleiniger Beſitzer dieſes Gebeimniſſes, geprüft und be⸗ 
ſtaͤtigt von den Doktoren erſten Ranges, anerkannt ale 
das beilſamſte Cosmetique, bereitet von den edelſten 
und ſchaͤtzbarſten Kräutern, zum Wachsthum Nerd are 
verhindert ſofert das Aus fallen, giebt den zu ub grau 
gewordenen Haaren ſeine natürliche Farde zurück und 
bertrifft an Feinheit des Parfums alle bis jetzt be⸗ 
kannten Pomaden und Oete. 2 
Mit Gebrauchs Anwiifung a Pot I Thlr. u. 2 Thlr. 
Gustav Lohse de Paris, 
autorisirte: Depositaire zendral für Deulſchland 
- . Sul und Rußland. 
erlia, im Juli 1844. > 
Für ganz Pommern babe ich nur allem das einzige 
Depot dem Coillenr Auguſt Heffe in Stettin Aber 
tragen, wo 48. zu denanntem Preiſe echt zu haben fl. 
—— 


Sollte Jemand geneigt fun, einen bereits beſteben⸗ 
den Bier-Debit in den gangbarſten feinen Bierfortem 
von circa 24,000 Melee Pro Auno zu übernebmen, 
der erfährt den Verleger derfelben in der Ztgs.⸗Expeb. 


Fhr einen erwachſenen Schuler der böberen Bürger. 
ſchule wird ein Unterkommen in einer Familie gefücht. 
Wo das Nähere zu erfahren iR, ſagt die Zigs⸗Exped. 


Geld verke br 


Eine Obligation von 400 Tylr. a 5 pet., auf ein 
Nieſiges Grundſtͤck eingetragen, fol sedirt werden. 
Auskunft Frauenſtr. No. 919, parterre. . 


